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Erideint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und toftet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriebs⸗ 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
non Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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im Reklameteil ſür Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 190 


Hitler verhandelt mit England 


Die Million Roſenbergs in London — Preſſeſtimmen — Koalition Brüning- 
Hitler — Franzöſiſche Befürchtungen 


London. Alfred Roſenberg, der Hauptſchriſtleiter 
des „Völkiſchen Beobachter“ verließ London am Sonntag abend. 
Mäkrend ſeines Beſuches hat er Lord LIoyd, den die engli⸗ 
ſchen Faſchiſten als ihren zukünftigen Führer anſehen und 
Walter Elliot, den finanziellen Unterſtaatsſekretär im Schatz⸗ 
amt, ſowie Vertreter des Bankhauſes Henry Sehröder geſprochen. 
Mit anderen Mitgliedern der Konjervatinen Partei und Mit⸗ 
gliedern des Ober⸗ und Unterhauſes ſeien ernſte Beſprechungen 
in dem konservativen Carleton und dem Junior CTarltonciub 
depflogen morden, wo er auch Perſonen geſehen habe, die an 
der rufſiſchen Frage beſonders intereſſiert ſeien. 

„Sunday Referee“ gibt den Zweck des Veſuches“ Noſen⸗ 
berge dahin wieder, daß er ſich die 

Zustimmung der eugliſchen Konſerpatinen zu einer 

Hitler⸗Brüning⸗Konlition habe fichern wollen, 
wogegen dieſe Koalition oder eine Hitlerregierung die Priori⸗ 
tät der engliſchen kurzfriſtigen Kredite und Anleihen anerken⸗ 
nen würde, Reynolds News erläutert Lie Million des Herrn 
Roſenberg dahin, daß er den enpiilhen Bankiers im einzel: 
nen die Pläne Hitlers zur Sicherungsſtellung der privaten 
Schuldverpflichtungen erläutert und deren Zuſtimmung er: 
halten wollte. Er habe ſich außerdem verßewiſſern wollen, 

welche engliſchen Finanziers bereit ſeien, den Faſchis⸗ 
mus zu unterſtützen. 
Die englifh: Preſſe bringt nech eine Reihe von Arußerungen 
Neſenbergs, in denen er die Abfichten der Hitlerpartei darlegt. 
er betont den „Sunday Referee“ gegenüber u. a.: Die 
Nationalfozialiſten wollten nicht die Weimarer Verſaſſung än⸗ 
dern. Ihr Ziel ſei es, im Reichstag eine Mehrheit zu erhal⸗ 
ten, um die perſönliche Führung durch Hitler auf 
die Daner von 10 Jahren ſicher zu ſtellen. Noſenberg be: 
dauerte, daß ſeit den Tagen des Lorp Salisburn ſtets irgend 
etwas zwiſchen Deutſchland und England getreien ſei. Heute 
aber ſollten nach ſeiner Anſicht beide Länder zuſammen gegen 
den Volſchewismus arbeiten. Die Nationalſozialiſten hätten 
an ſich keine franzoſen feindliche Politit, aber da die 


Der Kampf 


— — — — 


ſranzöſiſche Politik deutſchfeindlich wäre, je müßte man 
nach Anterſtützung gegen die ſranzöſiſchen Forderungen aus: 
ſehen. Wenn die Natianalſozialiſten ſich Italien näherten, io 
geſchehe es, um deſſen Unterſtützung zu erhalten und ſie erhlis⸗ 
ten in einer ſolchen Freundſchaft eine Stärkung des Friedens. 
Südtirol ſei eine Frage von geringerer Vedeutung. 


Franzöſiſche Befürchtungen 

Paris. Die Erklärungen Hitlers vor der engliſchen und 
amerikaniſchen Preſſe und die anderer nationalſozialiſtiſcher 
Abgenrdneter bilden immer noch das Hauptthema der franz 
zöſiſchen Preſſe. Der „Excelſior“ fragt beſorgt, ob es über⸗ 
haupt einen Zweck habe, noch mit der Regierung 
Brüning zu verhandeln, wenn die Abkommen in 
einigen Wochen oder Monaten von einer nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Regierung doch nicht anerkannt würden. 

Der ſozialiſtiſche „Populaite“ verteidigt die Haltung der 
deutſchen Sozialiſten. die nur durch den Wunſch diktiert ſei, 
den Naitonaljozialijten die Uebernahme der 
Regierung zu erſchweren. 

Wenn aber das Jentrum ſich dazu entſchließen ſollte, die Re⸗ 
gierungsführung an die Nationalſozialiſten abzugeben, 
ſo werde die Sozialdemokratie gezwungen ſein, 
andere Methoden zu ergreifen. * 
Dies würde nichts anderes als den Bürgerkrieg bedeuten. 
Die linksgerichtete „Volonter“ erklärt, wenn Frankreich 
am Nationälſozialismus eine Gefahr für ben 
Frieden erblicke, ſo dürften die Sicherheitsmaß⸗ 
nahmen nicht in der Rüſtung gegen den deut⸗ 
ſchen Nationlismus liegen, ſondern in einer 
materiellen Hilfe für das deutſche Volt. 
Wenn nichts getan werde, um der Arbeitsloſigkeit 
in Deutſchland zu ſteuern und um von Deutſchland 
das Gefühl zu nehmen, erpreßt und politiſch herabgedrückt 
zu werden, ſo werde die nationalſozialiſtiſche 
Welle alles überſchwemmen. 


gegen die Schußzzölle 


Wachſende Spannung zwiſchen England und Frankreich — Nollin droht 


engliſchen 


Paris. Die entſchloſſene Weigerung der 
zu emp⸗ 


egierung, die franzöſiſchen Zollunterhündler N 
fangen, hat in amtlichen franzöſiſchen Kreiſen peinliche 
Ueberraschung ausgelöſt. Die Erklärungen Nuncimans im 
Unterhaus haben nun den franzöſiſchen Handelsminiſter Rollin 
zu einer Stellungnahme veranlaßt. Rollin ſagt, die franzöſi⸗ 
ſche Sonderſteuer von 15 v. H. ſei bereits vor der Durchfüh⸗ 
rung der eugliſchen Schutzpolitit beabſichtigt geweſen und habe 
lediglich den Zweck, das Gleichgewicht der Preiſe wieder her⸗ 
zuſtellen, das durch die Geldentwertung in verichievenen Läu⸗ 
dern geſtört worden ſoi. Wenn die engliſche Regierung zur Zeit 
des Frankenſturzes nicht die gleiche Maßnahme ergriffen habe, 
ſo müſſe man demgegenüber halten, daß man ſich damals noch 
nicht in einer Periode der Kriſe befunden hahe. die heute je⸗ 
des Land zwinge, ſich zu ſchiitzen. Zwiſchen der Einführung der 
lranzöſiſchen Sonderſteuer von 15 v. 9. und den engliſchen 
Schutzzolltarifen könne man überhaupt keinen Vergleich 
Riehen. Wenn der jetzige Zuſtand anhalten ſollte, jo würde die 
franzöſiſche Induſtrie und Landwirtſchaft einen 
nie wieder gut zu machenden Schaden erleiden. Die franzö⸗ 
lick Regierung könnte dieſem Zuſtand nicht tatenlos gegen 
Über ſtehen 


Ein neuer Hilfsplan Hoovers 
Neuyork. Der amerikaniſche Kongreß wird am Mon⸗ 
tag mittag zu ſeiner mit großer Spannung erwarteten 
iin Sißung im Kapitol zu Waſtzington zuſammentreten. 
ie Jahres botſchaft des Präſidenten Hoover, 
die erſt am Sonntag fertiggeitellt worden iſt, wird dem 
ongreß am Dienstag zugehen. Horver wird dem Parla⸗ 
went einen neuen großzügigen 
Hilfsplan zur Belebung der Wirt⸗ 
ſchaft der Vereinigten Staaten vor: 
legen. 
die Einzelheiten dieſes Planes find zwar noch unbekannt, 
Rar erwartet ıwan, daß der Vorſchlag in der Schaffung eines 
Deiſtandefinanzinſtituts mit einem Geſamtkapital von einer 
ollarmilliarde gipfeln wird. Weiter glaubt man, daß Soo⸗ 
der dem Kongreß ein neues Steuerprogramm vorlegen wird, 
Neltes 1 Abdeckung des rieſigen Haushaltsfehlbetrages 
enen ſoll. 


Japaniſche Bombeuflugzeuge erneut 
über Hailun 
Peking. Wie aus Mukden gemeldel wird, haben am 3. 
Dezember vier Japaniſche Bombeuflugzeuge Hailun 
überflogen und mehrere Bomben abgeworfen, wobei acht chine⸗ 
ſiſche Soldaten getötet wurden. Ein japaniſches Bombenflug⸗ 
zeug mußte 18 Kilometer öſtlich von Failun infolge Benzin: 
mangels notlanden und wurde von den Chineſen beſchlagnahmt. 
Die Flieger wurden nach Hailun gebracht. 
. ˙ ˙wümwꝛꝛA en 
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49. Jahrgang 


Zum Regierungswechſel in Lettland 


Leſorgniſſe der Minderheiten, 


Riga. Die Haltung der Preſſe zu der neuen lettländiſcren 
Regierung Skujeneet iſt ſehr uneinheitlich. Im bür⸗ 
gorlichen Lager herrſcht allgemeine Zufriedenheit. Dagegen 


kündigen die Sozialdemokraten der Regierung ſchonungs⸗ 
loſen Kampf an. Ebenſo findet die neue Regierung in dea 
Kreiſen der Minderheiten Ablehnung. Da der neue Sul» 
tusminiſter Keninſch ertlärt hat, daß er eins einheitliche lett'ſche 
Kulturpolitit auch auf die Minderheiten ausdehnen 
wolle, ſieht man in Kreiſen der Minderheiten mit Sorge in 
die nahe Zukunft. Es erſcheint nicht ausgeſchlaſſen. daß Vorſuche 
unternemmen werden, die kulturelle Selbständigkeit des Bil 
dungsweſens der Minderheiten anzutaſten. 0 
* 

Der neue lettlädiſche Außenminiſter Sarin, bisher We⸗ 
ſandter in Reval, gilt als einer der ſähigſten lettländiſchen 
Diplomaten. Er war früher Geſandter in Helſingfars, 
dann in Schweden. In Stockhelm hat er ſeinerzeit im Jahre 
1929 den Beſuch Lettlands durch den König nen Schweden vor⸗ 
bereitet. Sarin gilt daher als Anhünger ber Jlandinenie 
ſchen Orientierung und iſt ein überzeugter Vertreter der 
wirtſchaftlichen und politiſchen Annäherung zw. 
ſchen den baltiſchen Staaten Lettland, Eſtland 
und Litauen. 


Die erſie Fühliungnahme in Baſel 
Baſel. Die erſte kleine Fühlungnahme zwi⸗ 
ſchen den zu den Sonderausſchußverhandiun⸗ 
gen der BIZ nad Baſel gekommenen Sachner⸗ 
ſtandigen hat im Laufe des Sonntag vormittag begon⸗ 
nen und dürfte in zwangsloſen Geſprächen am Nachmittag 
forigeſetzt werden. Die Frage der Hinzuwahl der vier bes 
ſonderen Vertreter in den Sonderausſchuß. die urſprünglich 
vorher geregelt werden ſollte, iſt noch nicht endgültig ent⸗ 
ſchieden. Sie wurde vielmehr auf die offizielle Sitzung Der 
ſchoban. Allem Anſchein nach wird man wohl mit einer lau⸗ 
gen Verhandlungsdauer rechnen müſſen, die unter Umſtän⸗ 
den nech über das Weihnachtsfeſt hinausgehen wird. 
Japan verlangt Klärung der Lage 
Moskau. Nach einer ruſſiſchen Meldung aus Tokio hat 
der japaniſche Außenminiſter Baron Schidehara dem japani⸗ 
ſchen Botſchafter in Paris neue Inſtruktionen übermittelt, die 
dem Völkerbund unterbreitet werden sollen. Die japaniſche 
Regierung bittet den Völkerbundsrat, ſich mit ſeinen Bes 
ſchlüſſen zu beeilen, da die Lage bei Kintſchau ſehr gefähr⸗ 


lich ſei. 
Die japaniſche Preſſe verlangt, daß man in Paris endlich 
irgendwelche Beſchlüſſe annehme — entweder für oder gegen 


Japan — um die politiſche Lage zu klären. Die japaniſche Re⸗ 

gierung fei nach Meinung der Preſſe Stark” genug, um ohne 
Hilfe des Völkerbundes im Fernen Oſten Ordnung zu ſchafſen. 
Der „Hungermarſch“ nach Wafhington 


Neuyork. Am Sonntag ſind in Waſhington 1208 


„Hungerpilger“ eingetroffen. Die geſamte Stadtpolizei iM 
aufgeboten worden, um für Ordnung und die Unterbringung 
in Baracken zu ſorgen. 


— Du nun 


Wieder neue Arbeitsloſenunruhen in England 
Berittene Polizei geht in Cambdentown, der Arbeiter⸗Vorſtadt von London, gegen die Demonſtranten vor. — Der Niedergeng 
der engliſchen Währung hat zahlreiche Geſchäfte in England zu beträchtlichen Preisheraufſetzungen veranlaßt. Da die Lö ne 
jedoch gleich geblieben jind, herrſcht unter der Arbeiterſchaft eine große Erregung, die mehrfach in den Grotzſtädten zu ernſten 
Krawallen führte. 


* 


Trübe Ausſichken für die Abrüſtungs⸗ 
Konferenz 

Der außenpolitiſche Berichterſtatter des „Journal“ zieht 
einen Vergleich zwiſchen den Arbeiten des Völkerbundes 
zur Beilegung des chineſiſch⸗japaniſchen Streitfalles und den 
Arbeiten der bevorſtehenden Abrüſtungskonferenz. Wenn 
der Völkerbund ſchon mehrere Wochen brauche, um einen 
Unterſuchungsausſchuß einzuſetzen. ſo könne man ſich ein 
ungefähres Bild von den Schwierigkeiten machen, die eine 
genaue Prüfung des Rüſtungſtandes ſämtlicher Staaten mit 
ſich bringen werde. Der Berichterſtatter kommt dann auf 
die Erklärung der japaniſchen Regierung zu ſprechen, wo⸗ 
nach es Japan angeſichis der Lage in China und der hal: 
akewiſtiſchen Gefahr unmöglich ſei, ſeine Rüſtungen weiter 
berabzuſetzen und betont, daß die Erklärung um jo größere 
Aufmerkſamkeit verdiene, als ſie ſich eng an die Grundlinien 
der franzöſiſchen Abrüſtungsſchrift anlehne. Unter dieſen 
Amſtänden ſei vielleicht gar nicht erſt nötig, ein halbes 
Dutzend engliſcher Miniſter zu beläſtigen, beſonders in einer 
Zeit, in der Sparſamkeit mehr denn je am Platze ſei. 


Engliſche Mahnung an Frankreich 

In einem Artikel über Schulden und Reparationen ſagt 
die „Morningpoſt“, daß es ſich heute nicht darum handele, 
ein brauchbares Abkommen zwiſchen Gläubigern und Schuld⸗ 
nern zu finden, ſondern zur Entſcheidung ſtehe die Frage, 
wie man Deutſchland vor der Gefahr eines unmittelbar 
hevorſtehenden Zuſammenbruchs und die Welt vor den 
ſchweren Folgen retten könne, die Deutſchlands Zahlungs⸗ 
unfähigkeit unbedingt mit ſich bringen müſſe. Wenn nicht 
vor Ende Februar das Stillhalteabkommen erneuert und 
eine baldige Entſcheidung über die Zahlung der Tribute 
getroffen werde, ſo werde die Welt vollſtändig durchein⸗ 
onder kommen. Schon heute laſte auf allen Märkten ſchwer 
die allgemenie Anſicherheit. Man befürchte in London, daß 
ein Feſthalten der Franzoſen an ihren Forderungen verhee- 
rende Wirkungen haben müſſe. Es ſei daher unbedingt 
notwendig, daß man während der kommenden Verhand⸗ 
lungen die Lage Deutſchlands durchaus vom rein 
wirtſchaftlichen Standpunkt aus anſehe. 


Internationale Kredite für Polen 

Der Delegierte des Miniſteriums für öffentliche Ar⸗ 
beiten beim Völkerbund, Ingenieur Okencki, iſt am 2. De⸗ 
zember nach Genf abgereiſt. Er wird an den Beratungen der 
Völkerbundskommiſſion für öffentliche Arbeiten teilnehmen. 
Dieſe Kommiſſion beſchäftigt ſich mit der Aufteilung der zum 
Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit flüſſig gemachten Kredite 
auf die einzelnen Staaten. Wie bereits gemeldet wurde, 
tollten dieſe Kredite für öffentliche Arbeiten verwendet 
werden. Das Arbeitsminiſterium hat die Pläne für die 
dringendſten Arbeiten in Polen bereits aufgeſtellt und 
wird ſie demnächſt in Genf überreichen laſſen. 


Das Zuſammenarbeiten der polniſchen 
und der iſchechoſlowakiſchen Preſſe 


Prag. Vom zweiten bis vierten Dezember fand in Prag 
nach zweijähriger Pauſe die vierte Konferenz der polniſch⸗ 
richechoſlowakiſchen Preſſe⸗Entente ſtatt. Die Beratungen galten 
in erſter Linie Abmachungen über eine vermehrte Zuſammenar⸗ 
beit der polniſchen und der tſchechoſlowakiſchen Preſſe gegen die 
angebliche Gefahr einer Reviſion der Friedensverträge, die 
heute beide Staaten bedrohe. Der Verſuch einer Aenderung des 
ſtatus quo an der Weichſel oder an der Donau bedeutet eine 
große Gefahr für den Weltfrieden. Die Konferenz ſtellte feſt, daß 
in letzter Zeit in verſchiedenen Slaaten die Reviſionspropaga da 
an Stärke zunehme. Sie betrachte es als Pflicht, die geſamte 
Oeffentlichkeit auf die Gefahr dieſer Fragen und die die un 
ruhige Entwicklung der internationalen Beziehungen bedrofenve 
Erſcheinung ausdrücklich aufmerktſam zu machen. ö 


Helene Chlodwigs Schuld und Sühne 
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URHEB 
(18. Fortſetzung.) 


„Halt du Furcht?“ Franke lächelte, als ſich die geliebte 
Frau enger an ihn kuſchelte und nach ſeinen Händen griff. 

„Ich kann dir nicht ſagen, wie!“ Ihre Zähne bebten ver⸗ 
ängſtigt aufeinander „Der jüngſte Tag könnte mich nicht 
mehr in Schrecken verſetzen.“ Sie deckte zuſammenzuckend 
die Linke über die Augen, fo hatte fie der Strahl geblendet, 
der geradlinig von einem der Bergzacken zu dem anderen 
geſprungen war. 

Der Chauffeur ſchraubte die Kilometerzahl hinauf. Noch 
ehe die erſten Tropfen fielen, bog der Wagen unter das 
ſchützende Dach des Seehotels 


Die Geheimrätin war reſtlos mit der Schwiegertochter aus. 
geſöhnt. Sie tat ſogar noch ein übriges und ergriff Partei 
für dieſelbe. „Warum ſoll eine Frau, wie die Deine, ſich nicht 
ein bißchen ſchminken?“ trumpfte ſie den Sohn ab. als er 
Helene bat, ſich nicht zu „bemalen“. . 

„Schininke war dir früher verhaßt wie Buttermilch,“ warf 
er verärgert hin. . 

„Früher, mein Sohn! Eigentlich noch! Aber eine junge 
Fran will doch hübſch fein! Will ihrem Manne gefallen. 
nicht? Helene iſt ein wenig blaß. da hilft ſie eben ein bißchen 
nach“ 

„Meinetwegen,“ tagte Franke ärgerlich. „Wenn zwei 
Frauen „Ja“ ſagen. kann nicht einmal der Herrgott ein 
„Nein“ daraus machen“ 

Und Helene Chlodwig ſchminkte ſich weiter. 

Sie konnte ihrem Manne die kreidefarbenen Wangen 
nicht zeigen, die jo erſchreckend ſchneeig unter dem feinen 
Rot der aufgetragenen Farbe ſchimmerten Acht Tage noch 
dann nahm die Qual ein Ende Dann kam die Reiſe nach 
Moskau. vor dort nach Kopenhagen, und weiter nach Eng⸗ 
land und — — „Gott. wie du mich immer erſchreckſt.“ lachte 
ſie dezwungen, als Franke von rückwärts beide Arme um 
ihre Hüften legte 

„Haſt du denn ſolch ein ſchlechtes Gewiſſen?“ neckte er. 
„Es gewittert doch nirgends. — Averlon hat eben am: 
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machen. — Ich habe geſagt, daß es uns freuen wird. 
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5 Das Frankfurter Goeihemuſeum vergrößert 
Die beiden neben dem Goethehaus am Hirſchgraben anſtoßenden Gebäude ſind von der Stadt Frankfurt dem 


Freien Deutſchen Hochſtift für das vergrößerte Goethe⸗) 
komplex präſentiert ſich jetzt nach der Renovierung in dem 
Hundertjahr⸗Feier am 22 


22. März 1932 übergebenwird. 


tufeum zur Verfügung geſtellt worden. Der Gebäude⸗ 
Zuſtand, wie er der Oeffentlichkeit anläßlich der Goethe⸗ 
Im Hintergrunde das Goehtehaus. 
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Große Verluſte der Bank von Frankreich 
Paris. Die bereits in der letzten Woche aufgetauchten Ge⸗ 
Uichte über große Verluſte der Bank von Frankreich 
durch den Pfundſturz werden nunmehr beſtätigt. Die Verluſte 
belaufen ſich bisher auf otwa 24 Milliarden Franken. Flandin 
hat im Miniſterrat am Sonnabend einen Plan zur Annahme 
gebracht, der die Rückerſtattung dieſer Summe in Form von 
Schatzanweiſungen an die Bank von Frankreich vorſieht. 


Bolltagung der kommuniſtiſchen 
Gewerkſchaftsinter nationale 
„Moskau. Am Sonnabend wurde in Moskau die 8. 
fan der köommuniſtiſchen Gewerk⸗ 
ſchafts internationale unter Vorſitz Loſowskis 
eröffnet. Auf der Tagesordnung ſtehen die Berichte der 
franzöſiſchen, engliſchen und chineſiſchen Sektionen der kom⸗ 
muniſtiſchen Gewerkſchaften. Loſowski hielt eine große 
Rede über die Lage des Kapitalismus, deſſen Zufam⸗ 
menbruch jetzt Tatſache ſei. In Moskauer politiſchen 
Kreiſen iſt es aufgefallen, daß die Berichte der deutſchen und 
der polniſchen Sektion der kommuniſtiſchen Internationale 
auf Veranlaſſung der Sowjetregierung von der Tagesord⸗ 
nung geſtrichen waren, um „gewiſſe Unannehm⸗ 
lichkeiten“ mit den Regierungen der beiden 

bürgerlichen Länder zu vermeiden. 


Das Geſamtergebnis der Schweizer 
Bolksabſtimmung 
BVaſel. Nach dem Geſamtergebnis der Schweizer 
Volksabſtimmung wurde die Einführung der Alters⸗ und Hin⸗ 
terbliebenenverſicherung abgelehnt, mit 315239 
Nein⸗ gegenüber 338 786 Ja⸗Stimmen. 


Die engliſchen Forderungen 
zur Piundſtabiliſierung 
Lonbon. Bei den Verhandlungen Flandins mit den 
engliſchen Miniſtern haben d eſe, wie „Obſerver“ melde, 
die Stabiliſierung des engliſchen Pfundes (wofür ſich Flan⸗ 
din ſeinerſeits einſetzte) von folgenden drei Bedingungen 
abhängig gemacht: 1. Ausgleich der engliſchen Zahlungs⸗ 


gerufen, ob er ſich geſtatten darf, uns ſeine Aufwartun 


zu 
etzt 
kann er mir ja nichts mehr anhaben. Ich weiß mein Glück 
unter Dach“ Er hielt ſie mit der einen Hand feſt, während 
er mit der anderen ihren Kopf nach rückwärts bog, um ihren 
Mund zu küſſen. . 

„Kannſt du mir nicht etwas geben, um dieſen ſchrecklichen 
Druck im Magen loszubringen, Juſt? — Ich kann Kaviar ſo 
ſchlecht vertragen, und habe heute wohl etwas zuviel davon 
in die ruſſiſchen Eier genommen“ A 

„Warum ſagſt du das jetzt erſt? Schleppſt dich mit einem 
Unbehagen ab und haft einen Arzt zum Maun. Ich habe 
Tabletten oben liegen Davon nummſt du ein bis zwei Stück 
Das reguliert die Verdauung.“ j 

Die Geheimrätin ſah den beiden nach, wie fie auf Kinder: 
art, die Hände ineinandergelegt, ins Haus gingen Sie hatte 
in den Johannisbeerſträuchern Nachleſe gehalten und kon⸗ 
ſtatierte befriedigt daß es nicht nutzlos geweſen war. 

Durch das offene Fenſter des erſten Stockes kam jetzt das 
helle Lachen ihres Sohnes Dann noch einmal Er war reſt⸗ 
los glücklich. Ueber die bevorſtehende Trennung half ihm 
wohl ſein Veruf am raſcheſten hinweg Vielleicht war es 
ganz gut fe. Wenn man immer zuſammen war, wurde alles 
ſo raſch zur Gewohnheit So blieb man ſich immer neu 

Den Weg herauf kam ein Auto in ruſchem Tempo ge⸗ 
fahren Die aa nahm die Steigung ohne jede Ve⸗ 
ſchwerde Helenes Kopf tauchte oben am Fenſter auf, dann 
der des Doktors Noch ehe der Wagen ſtoppte, landen beide 
zum Empfang vor dem Schlag den Franke eilig öffnete. 

Averſon ſtreckte beide Hände aus dem Fond und hielt die 
Helenes feſt. um ſich darüber zu neigen. „Verzeihen Sie dem 
Störenfried,“ wandte er ſich on Franke „Aber ich wollte 
einen Schimmer von Ihrem Glück mit auf meine Urlaubs⸗ 
reiſe nehmen Ich fahre nämlich morgen nach Capri weg 
Meine Geſundheit war in den letzten Monaten nicht eben 
zufriedenftellend.“ b 

Von dem Gatten in die Mitte genommen, ſchrum er dem 
Hauſe zu, wo er die Geheimrätin begrüßte. die er ſchon bei 
einer früheren Gelegenheit kennengelernt hatte. Der Kon⸗ 
takt war raſch hergeftellt und die Stimmung nach dem erſten 
Slate Wein to luftig, daß man bald in übermütige Laune 
eriet 
5 Franke hatte ſeine Frau noch nie jo übecſchaumend fröh. 
lich geſehen und berauſchte ſich an dem Leuchten ihrer Augen 
und dem perlenden Lachen das aus ihrem Munde über den | 


Tiſch hinklang. Sie neigte ſich zu ihm herüber, nahm feine 
Hand und drückte ſie gegen die Wange: „Fühl doch, wie heiß, 
Juft!“ 


| bilanz, 2. endgültige Löſung der Reparationsfrage auf lange 
Sicht, und 3. Garantie von ſeiten der beteiligten Zentral⸗ 
banken, daß das Gold in Jukunft nicht mehr als Inſtru⸗ 
ment gegen die Stabilität des Pfundes mißbraucht werde, 
jo bald dieſes wieder auf Goldbaſts ſteht. 


Brand in einem Zuge 


Drei Perſonen getötet. 

Moskau. In der Nähe von Wolchowo (Gouvernement 
Nowgorod) brach in einem Zuge ein Brand aus. Die Priv 
giere ſprangen in voller Fahrt auf den Wagen, wobei ven 
einem entgegßenkommenden D⸗Zug drei Perſonen getötet wur- 
den, Der Brand wurde bald gelöſcht. Acht Magen find voll⸗ 
klammen ausgebronnt. 


Erpiofion eines Rohölbehälters 
in Schodnica 

Boryslau. Am Montag abend fand in Schodnica bei 
Bornslau die Exploſion eines Rohölbehälters ſtatt, die 
ſcheinbar durch die Unachtſamkeit des. Arbeiters Danilo 
Plaskowniak hervorgerufen wurde. Der Arbeiter wollte 
die in der Nähe befindliche Rohrleitung auftauen und be⸗ 
nutzte dazu eine brennende Fackel. Die Exploſion vernich⸗ 
tete den Behälter und riß den Arbeiter in Stücke. Der 
verſtümmelte Aue! ohne Gliedmaßen wurde 100 Schritte 
vom Ort der Kataſtrophe entfernt aufgefunden. Eine ge⸗ 
richtliche Kommiſſion und Sachverſtändige begaben ſich an 
den Ort des Unfalls, um die Urſache der Exploſion feſtzu⸗ 
ſtellen. Der explodierte Behälter war Eigentum der Firma 
Gazy Ziemne. 


Bevorſtehende Gründung 

eines polniſchen Gimnaſiums in Oppeln 

In Beuthen ſoll ein polniſches Gymnaſium für die pol⸗ 
niſchen Schüler des Oppelner Kreiſes gegründet werden. 
Für die Unterbringung iſt das Redaktionsgebäude des „Ka⸗ 
tolif“ auserſehen, das durch Umbau zweckentſprechend her⸗ 
gerichtet werden ſoll. Aus dieſem Grunde ſtellt der „Ka⸗ 
tolik“ ein Erſcheinen ein. Seine Aufgabe übernehmen die 
in Oppeln erſcheinenden Zeitungen „Nowiny“ und 
„Mlodziez Katolicka“. 


Er nickte ftrahlend „Du brau 
unter den Gießbach zu ſtellen! 
Liebes!“ 1 

Ihre Hand fiel fo ſchwer auf den Tiſch, daß er erichroden 
nach ihr hinſah 42 

Sie hielt die Lider halb über die Augen gedeckt, fühlte, 
wie Averſons Blick auf ihr ruhte und zerbröckelte nervös 
den Reſt Weißbrot, der vor ihrem Teller lag. Noch ehe 
Franke ſeine Birne fertiggeſchält hatte, hob ſie die kleine 
Tafel auf 

Die Geheimrätin zog ſich zu ihrem gewohnten Mittags⸗ 
ſchlüfchen zurück. Franke hatte dringende Briefe zu er⸗ 
ledigen Helene wollte ihm erſt Geſellſchaft leiſten, ſah wie 
Averſon unſchlüſſig unter der Türe verweilte und von ihm 
wegſchauend das ah Nicken ihres Mannes und ſchloß 
ſich dem Direktor an. 

Wortlos ſchritten ſie neheneinander her, überquerten den 
Raſen und gingen unter den Obſtbäumen hin, die in ſchwerer 
Fülle das Gezweig zu Boden ſenkten Einmal wandte ſich 
Helene um, ſah nach dem Hauſe zurück und gewahrte den 
Gatten an einem Fenſter ſtehen Das machte ſie nachdenklich. 
Vielleicht war er mißtrauiſch Man würde am beſten tun. 
in Sicht zu bleiben. > ’ 

Averſon verhielt den Schritt und nahm emen Apfel, der in 
wundervoller Schönheit an einem Zweige hing, herunter. 
„Schade.“ ſagte er mit Nachdruck, „ſehen Sie dieſe Pracht 
und den verfluchten Wurm, der an derſelben nagt.“ 

Helene wog ihn in ihrer weißen Hand und verſchob den 
Mund zum Weinen „Alle haben wir dieſen Wurm. Aver⸗ 
ton! Iſt das nicht traurig?“ ; 4 

„Sie auch, Helene?“ Sein Blick wich nicht von ihr. wäh⸗ 
rend er ſprach und auf Antwort wartete 

Sie war über die Maßen weich geſtimmt und konnte den 
Tränen nicht wehren, die ihr unaufhaltſam über die Wangen 
herabkollerten. Er zeigte ſich nicht im geringſten überraſcht, 
warf nun ſeinerſeits einen raſchen Blick nach dem Hauſe 
ind ging dann mit ihr den bekieſten Weg hinunter. der nach 
dem Garten führte 

„Bleiben Sie,“ bat fie haſtig „Ich möchte meinem Manne 
keinen Grund zu Mißtrauen geben.“ 

„So wie ich ihn kenne, iſt das ausgeſchloſſen.“ entgegnete 
er ruhig „Wir brauchen uns ja nicht allzuweit zu entfernen. 
aber doch immerhin ein ſolches Stück, daß nicht jedes Wort, 
das wir ſprechen, gehört werden kann“ 

„Haben Sie mir etwas zu fagen. Aperſon?“ Ihre Stimme 
verriet Furcht 

„Ig, Helene!“ 


chft dich nur hinten am Sten 
Bas kühlt totſicher ab, mein 


60 


(Fortſetzung Folgt.) 


Saurahüfte u. Umgebung 


Helft die Not lindern! Die Wirtſchaftskriſe in Polniſch⸗ 
Oberſchleſien nimmt in der Großinduſtrie immer größeren 
Umfang an und beraubt Tauſende von Arbeitern ihres 
Verdienſtes zu ihrem, ſowie ihrer Familie Unterhalt. Am 
meiſten von der Kriſe betrofſen iſt die Ortſchaft Siemiano⸗ 
witz. Der unerbittliche Hunger und die Not drängt ſich in 
die Reiben ihrer Familien und führt fie zur Verzweiflung. 
Um dieſen Armen zu helfen, hat ſich ein Komitee „Hilfe für 
Arkeitsloje“ gebildet, deſſen Aufgabe die Sammlung von 
freiwilligen Beiträgen in bar und Naturalien iſt. Zu dieſem 
Zweck wenden wir uns an alle Stände mit der dringenden 
Bitte um Ablieſerung von Spenden für die Arbeitsloſen 
und ihre Familien. Jede, auch die kleinſte Gabe, wird gern 
angenommen, um nur den Armen zu helfen und die Tränen 
der bekümmerten Mütter und Kinder zu trocknen. Geld⸗ 
ſpenden nimmt die Gemeinde während den Dienſtſtunden an. 


o- Klagen der Rentenempfünger. Die Rentenempfänger 
in Siemianewit führen bittere Klage darüber, daß ſie bei der 
Auszahlung der Rente auf dem hieſigen Poftamt ſtundenlang 
bei dem kalten Winterwetter im Freien warten müſſen, weil 
kein Wartergum für fie vorhanden iſt. Da es ſich hier meiſten⸗ 
weils um ſchon bejahrte Rentner handelt, die ſich jetzt im Win⸗ 
ver leicht eine ſchwere Krankheit zuziehen können, wäre es wün⸗ 
ſckenswert, wenn das Po“ amt einen geeigneten Raum zur Ver⸗ 
frung ſtellen würde, in dem ſich die Rentner aufhalten könnten. 


Nr 
= 
1 


Apolbekendienſt. Am morgigen Feiertag, den 8 Te 
zember iſt die Stadtapotheke geöffnet. Von Mittwoch ab, 
hat Die Barbaraapotheke Nachtdienſt. m. 


Infolge des Feiertages erſcheint unſere 
Nummer Mittwoch, den 9. Dezember. 


= — ET PER 


=» Eine unnatürliche Mutter. Im Hüttenpark in Sie⸗ 
mianowitz wurde dieſe Woche ein dreijähriger Knabe auf⸗ 
gegriffen, der dort von ſeiner Mutter ausgeſetzt wurde Der 
Knabe. der lein Hemd ankatte und nur mit einer dünnen 
Unterhoſe und einem Mantel bekleidet war, irrte weinend 
im Park umher. Mitleidige Menſchen brachten den Knaben 
in den Konſumverein auf der Poſtſtraße, wo er erwärmt und 
dann der Polizei übergeben wurde. Die unnatürliche Mutte 
lunnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden. 


b 2900 Mretter geſtohlen. Ans dem Sandverſatz am 
Bienhof wurden 200 Stück 3 Meter lange Bretter geſtohlen. 
Als Tuter wurden ein gewiſſer Viktor J. und Paul A. aus 
Siemianowitz ermittelt. Die Täter hatten die Bretter be: 
reits an einen Tiſchler verkauft. 

u Kleintierdiebe erwiſcht. Im Zufammenhang mit den 
in der letzten Zeit verübten Geflügel⸗Diebſtählen in Siemia⸗ 
nowitz gelang es der hieſigen Polizei zwei Täter, den Stephan 
Krzykala und Stanislaus Flaſchen aus Bendzin, zu verhaf⸗ 
ten. Den Dieben wurden noch zwei lebende und ein geſchlach⸗ 
tetes Kaninchen abgenommen. 


Auf friſcher Tat geſchnappt. Ein gewiſſer Swiercz 
Pauli aus Siemianowitz brach in die Wohnung des Lehrers 
Abit in Siemianowitz ein, indem er ein Loch in die Wand 
ſchlu Der Täter hatte bereits verſchiedene Kleider im Werte 
von 7006 Zloty zuſammen gepackt, als er überraſcht wurde Er 
wurde der Polizei übergeben. 


0: Die Stillegung des Stahlmerks nochmals vor dem 
Demobilmachungskommiſſar. Am vergangenen Freitag fand 
bein: Demobilmachungskommiſſar abermals eine Konferenz 
ftati, betreffend die Schließung des Stahlwerks der Laura⸗ 
hütte. durch die etwa 170 Arbeiter entlaſſen werden würden. 
Direktor Huffmann legte die Gründe für die Schließung 
des Stahlwerks klar, während ſich der Betriebsrat and die 
Gewerkſchaftsvertreter energiſch gegen irgendwelche Reduk⸗ 
tion ausſprachen. Der Demobilmachungskommiſſar empfahl 
der Direkrion, die betreffenden Arbeiter für drei Monate zu 
beurlauben. Was jedoch bei einer ſolchen Beurlaubung 
herauskommt, hat das Schickſal der Arbeiter des Rohrwerkes 
ur Genüge gezeigt 

Neuwahlen ausgeſchrieben. Die Verwaltung der 
Laurahütte hat für Anfang des nächſten Jahres die 
Neuwahlen des Vorſtandes für die Krankenkaſſe ausge⸗ 
ſchrieben. Der genaue Tag ſteht jedoch noch nicht feſt. m. 

Vom Standesamt. In der Zeit vom 28. November bis 
zum 5. Dezember find am hieſigen Standesamt 23 Geburten 
gemeldet worden, davon 15 Knaben und 8 Mädchen. Ge⸗ 
ſtorben ſind in derſelben Zeit: K. Solloch, J. Smolka. M. 
Loch, M. Dimara, E. Bogatzki, K. Haitſchyk, R. Kotzur, J. 
Sobotta, J. Liberka, F. Schikowski und F. Jaworski. m. 

Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Siemiano⸗ 
witz. Dem Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Sie⸗ 
mienowiß, iſt es gelungen, den Miſſionspater Ogihara aus 
Japan zu einem Vortragsabend, der am Mittwoch, den 9. 
Dezember d. Is., abends 8 Ühr, im Generlichſchen Saal ſtatt⸗ 
findet, einzuladen. Der Miſſionspater wird über das 
Thema: „Sitten und Gebräuche in Japan“ (mit Lichtbil⸗ 
dern) und „Der Katholizismus in Japan“ ſprechen. Da 
dieſer Abend durch einen ſo ſeltenen Gaſt ein beſonderes Ge⸗ 
präge erhält, bittet die Ortsgruppe Siemianowig um wohl⸗ 
wollende Unterſtützung. Zur Beſtreitung der Unkoſten wird 
ein Betrag von 50 Ereſchen erhoben. m. 


St. Nikolaus bei der V. d. K.⸗Jugend. Die V. d. K.⸗ 
Jugendgruppe. die ſich zu Beginn dieſer Saiſon durch die 
Aufführung der Operette „Winzer⸗Lieſel“ populär gemacht 
hat, hielt am Sonntag im Duda hen Saal eine Nikolaus⸗ 
feier ab. Der Einladung der Jugendgruppe haben die Mit⸗ 
glieder. ſowie zahlreiche Gäſte Folge geleiſtet, jo daß der 
Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war. Viele mußten 
umkehren. da fie leinen Platz mehr bekommen konnten. Ein⸗ 
geleitet wurde die Feier durch einige Muſikſtücke der Haus⸗ 
kapelle. Der Geſchäſtsführer des Verbandes deutſcher Katho⸗ 
liten Kattowitz, Herr Liſchensky, hielt einen lehrreichen 
Bartrag, für welchen ihm die Zuhörer mit reichem Beifall 
dankten. Humcriſtiſche Vorträge und Geſangsſtücke wechſel⸗ 
ten miteinander ab. Atemſtille herrſchte, als St. Nikolaus 
den Saal betrat. Dieſer bedachte alt und jung mit Haben, 
aber auch die Rute wurde oftmals in Tätigkeit geſetzt Ge⸗ 
gen 11 Uhr nahm die Feier ihr Ende und jeder ging voll be⸗ 
friedigt nach Haus, mit dem Bewußtſein, einen ſchönen 
Abend im Kreiſe der V. d. K.⸗Jugend verlebt zu haben. m. 


nächſte 
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Ein ſchwarzer Tag für die Laurahütter 
Sportvereine 


Unverdiente 9:7 Niederlage des Amateurborklubs in Poſen — Nuch⸗Bismarckhütte ſchlägt „07“ 7:3 


Spielabbruch im Treffen: Fskra— Naprzod — Programm für den morgigen Feiertag 


Bexeu. 
Soiel Polen — Amateurboxklub Laurahütte 97. 

Der 1. Start der A. K. B.⸗Staffel in Poſen endete mit 
einer un verdienten Niederlage. Trotzdem die Einheimiſchen in 
den einzelen Gewichtsklaſſen weit beſſer wie die Poſener waren, 
mußten fie infolge viele Fehlentſcheidungen des Ringgerichte 
eine 9:7⸗Niederlage hinnehmen. Aeußerſt kraß war die Fehl⸗ 


‚entiheibung im Federgewichtstreffen, wo Bednorz in der Partie 


weit beſſer war und einen glatten Sieg errungen hat. Recht 
tet klang es, als der Ningrichler als Sieger ven Poſener ver⸗ 
lündete. Weiter härte Kowollik zu mindeſten ein unentſchieden 
erhalten müſſen, aber auch hier gab das Ringgericht den Sieg 
dem Peſener. Hellfeist wurde bereits in der erten Runde durch 
einen ſchweren Eenickſchlag auf die Dauer zu Boden geſtreckt. 
Der auweſende Arzt ſtellte den Feulſchlag fest, jo daß fie 
Disqualifikation des Poſener erfolgen mußte. 

Kurz nach 12 Uhr nahmen die Kämpfe im Kino „Metropo⸗ 
lis“ rbren Anfang. Nach einigen Vorkämpfen betraten beide 
Mannſchaſten den Ring. Der Sektionsleiter von Sokol Poſen 
Werjtkowiak begrüßte die Gäſte und überreichte ihnen einen Ro: 
kal. Im Namen des Amateurbexklubs dankte der Vorſitzende 
Matyſſek. Kurz darauf nahmen die Hauptkämpfe ihren Anfang 
[Erſtgenannt A. K. B.): 

Papiergewicht: Dulok — Smuda. In der eriten Runde ver: 
hielt ſich Dulek recht paſſiv, in der zweiten and dritten Runde 
ſetzte er dem Posener ſehr viel zu. Sieger Dulef. 

Fliegengewicht: Budniok — Romainski. Vollkommen ohne 
Training mußte Budnick dieſen Kampf beſtreiten, der denn auch 
Remainski den Sieg brachte. 

Bantamgewicht: Pawlicza — Wollny. Die erſte Runde 
brachte einen ausgeglichenen Kampf, in der zweiten mußte 
Wollny bis 9 zu Boden. Sieger Pawlicza. 

Federgewicht: Bednerz — Golak. em Kampfverlauf nach 
hätte niemand geglaubt, daß Golak als Sieger hervorgehen 
werde. Bednorz, der weit beſſer war, wurde glatt verschoben. 

Leichtgewicht: Wildner — Pierard. Der Laurahülter war 
in äußerſt ſchlechter Verfaſſung und mußte ſich eine verdiente 
Niederlage gefallen laſſen. 

Weltergewicht: Hellfeldt — Miſiurewicz. Bei dieſem Kampf 
mar bas Peſener Publikum geſpannt, doch kam es um den Ge: 
nuß. Infolge Disqualifikatien gewann Hellfeldt den Kampf. 

Mittelgewicht: Bainga — Holasz. Die Härte des Poſener 
war wahrhaſtig u bewundern. Schon in der erſten Runde 
mußte 9. eine Menge von Partien hinnehmen. Pant jeiner 
Härte zwang er Baingo einen Punkt ab. Das Urteil lauteie 
unentſchieden. . 

Halbſchwergewicht: Kewollit — Regowski. Erſterer machte 
in der erſten Runde den Fehler, daß er zu viel angriff. In "er 
zweiten Runde mußte Rogewski einmal zu Boden, erholte ſch 
jedoch in der dritten Nunde, und lieferte Kowollik einen gleich⸗ 
wertigen Gegner. Das Ringgericht entſchied Sieg für Rogomti, 


zobwehl ein Unentſchieden dem Kampfverlauf mehr entsprochen 


hö lte. 
Das Kino „Metropelis“ war 
geſüllt. 
K. S. b7 Laurahütte — K. S. Ruch Bismarckhütte 3:7 (0:4). 
Mit einer ſtark zuſammensewürfelten Mannſchaſt weilte der 
hieſige K. S. 07 am Senntag in Bismarkhütte beim K. S. Ruch. 


bis auf den 


letzten Platz 


wie nicht anders zu erwarten war, verler 67 in dieſer Arte 
ſtellung mit obigem Ergebnis. In der Manndaft wirkten nur 
4 Mann der erſten Mannſchaft mit. Die Erjſaßleute koennten 
nur zum Teil die fehlenden erſetzen. Schiedsrichter gut. 

Die 1. Jugendmannſchaft des K. S. 07 mußte von der giei⸗ 
chen des K. S. Ruch Bismorckhüttc eine 5:1 Niederlage Hits 
nehmen. 

K. S. Isten Laurahütte — Naprzod Jalenze 1:1 (1:0). 

Mit einem Skandal endeie das Freundſchaftstreffen wichen 
den obigen Vereinen auf dem Naprzedplatz in 3 ze 
Verbandsſchiedsrichter zu dieſem Spiel nicht erſchiene 


nahm die Leitung diefes Spieles ein Vereinsmitglied ron 
Naprzod Jalenze. der darauf ausging die Laurghütter zu bir 
ſchieben. Etwa 20 Minuten vor Schluß mußte Iskra das Spiel 


abbrechen, da der Schiedsrichter bis dahin bereits 4 Mann neu 
Platz wies. Unter diefen Umſtänden war ein Weiterſpielen un⸗ 
möglich. Dieſer Abbruch dürſte beim Schleſiſchen Fußballve:⸗ 
band nechmals zur Sprache gelangen. 

Einen Rieſenrekordſieg von 17:0 konnte die 2. Jugendmann⸗ 
ſchaft pon Naprzod Über die gleiche von Iskra buchen. Die 1. 
Jucendmannſchaflen trennten ſich nach wethſelvellem Spiel 
mit 212. 

Sport am morgigen Feiertag. 
Fußball. 
K. S. Jskra Laurahürte — K. S. GE: Myslowitz. 

Auf dem Iskraplatz begegnen ſich am morgigen Feiertag 
chengenannte Vereine in einem Froundſcchaſtewetiſpiel. Spiel⸗ 
anfang 1,30 Uhr. 

Vorher ſpielen die unteren Mannſchaften miteinander. 

Nadball. 
Auf zum Saalſportſeſt. 

Wie bereits berichtet. tritt nach langer Unterbrechung der 
hieſige Radfahrerverein 1899 abermals vor die Oeſſentlichkert. 
Im Uherſchen Saale veranſtaltet er am morgigen Tienstag ein 
Sanl⸗Sportfeſt, welches auf die Siemiancwitzer eine große Zuge 
kraft ausüben dürſte. 

Handball. 
V. d. K. Siemianowitz — Evangel. Jugendbund Siemtanowitz. 

Der Ortsmeiſter Evangeliaher Jugendbund trifſt morgen 
auf die in letzer Zei ſtart aufgekommene Handballmannſchaft 
der Jugendgruppe des Verbandes deutſcher Katholiken auf dein 
Slonskplatz. Spielbeginn 10 Uhr. 

Epgl. Arbeiterverein Königshütte — Engl. Jugendbund Siem. 

Am 11 Uhr ſpielt der Erangeliſche Jugendbund gegen den 
Evangeliſchen Arbeiterverein Königshütte gleichfalls auf dein 
Slonskplatz. 

K. S. Jokra Siemianowitz. 

Der K. S. Iskra hält am morgigen Dienstag, den 8. 
zember, vormittags 10 Uhr im Prothottaſchen Lokal die fällige 
Monatsverſammlung ab. Die Mitglieder werden um zahl⸗ 
reichen Beſuch gebeten. 

Freier Sportverein Siemiauowitz. 

Im Reſtaurant Kozdon hält am Dienstag, den 8. Dezember 
der Freie Sportverein eine wichtige Mitgliederverſammlung ab. 
Anfang 5 Uhr nachmittags. Im zahlreichen Beiuch wird ge⸗ 


beten, m 


m 
Des 


„Nacht über Rußland“. Die Marianiſche Jungfrauen⸗ 
kongregation Siemianowitz veranſtaltete am geſtrigen Sonn⸗ 
tag im katholiſchen Vereinshaus eine Wohltütigkeitsauffüh⸗ 
rung, deren Reinertrag für die Malerei der Kreuzkirche be⸗ 
ſtimmt iſt. Das Haus war vollkommen ausverkauft. Das 
aufgeführte Schauſpiel non Margarete von Gotſchall betitelt: 
„Nacht über Rußland“ ſeſſelte die Erſchienenen von Anfang 
bis zum Schluß. Die Aujfübrenden entledigten ſich ihrer Auf⸗ 
gabe in lobenswerter Weiſe. Vollkommen befriedigt ner: 
ließen die Theatergäſte den Saal. m. 

Tcerbend des St. Vinzenzverein an der Antoniuskirche. 
Am morgigen Dienstag (Mariä Empfängnis) veranſtaltet 
der Vinzenzverein an der St. Antonjuskirche im Generlich⸗ 
ſchen Saal einen Teeabend, deſſen Reinertrag den Orts⸗ 
armen zugute kommen ſoll. Für Unterhaltung iſt beſtens 
geforgt, da ſelbſt die Kleinen ſich in den Dienſt der guten 
Sache geſtellt haben. Um die kleinen Theaterſpieler nicht 
zu enttäuſchen, bittet der Vorſtand um recht regen Beſuch. 
Die Generalprobe findet als Kindervorſtellung nachmittags 
um 4 Uhr im obengenannten Saale ſtatt. Wir weiſen auf 
dieſe Veranſtaltung empfehlend hin. m. 

o Nikolausfeier im katholiſchen Geſellen verein. Einig: 
heitere Stunden bereitete der katholiſche Geſellenverein von 
Siemianowitz am Freitag, abends 6 Uhr, den Mitgliedern und 
deren Kindern durch eine Nikolausfeier. Juerſt fand eine 
Kaſpertevorführung ſtatt, die den Kindern viel Freude berei⸗ 
tete. Hierauf hielt der Präſes. Oberkaplan Tichy. eine kurze 
Anſpracke. Donn erſchien St. Nikolaus und verteilte an die 
Kinder feine Gaben, webei auch ver kieden: Mitglieder mit 
der Rute Bekanntſckaft machten. Zum Schluß ermahnte der Ni⸗ 
kolaus die Mitglieder, ſich recht zahlreich an der am 20. dieſes 


— — 


Un allen Sonnkagen 
bis Weihnachten 


find die Geſchäfte von 1—6 Uhr 
für Weihnachts-Einkäufe geöffnek. 
CCC ... 
Es bietet ſich daher jedem Kaufmann die 
denkbar befte Gelegenheit das kaufende 
Publikum durch ein günſtiges Weihnachts- 
angebot in dieſer Zeitung anfmerkfam zu 
machen. Denken Sie bitte daran, daß 
beſonders in der Weihnachtszeit die Waren 
durch eine Anzeigedem Publikum angezeigt 
werden müſſen. Kein Inſerat verfehlt 
ſeine Wirkung. 

PPP. > 5 0) 0 


Mts. ſtattfindenden Weihnachtskommunion zu beteiligen. Da⸗ 
mit war die nette Nikoleusſeier zu Ende. 

St. Agnesverein an der Antoniuskirche. Am Freitag, 
den 11. Dezember, hält der St. Agnesverein an der An⸗ 
toniuskirche im Drendaſchen Vereinslokal die fällige Mo⸗ 
natsverſammlung ab. Meginn 7.30 Uhr abends. Inſolge 
der Wichtigkeit und Reichhaltigkeit der Tagesordnung wird 
ur zahlreichen Beſuch gebeten. — Eine Nikolausfeier vers 
anſtaltet genannter Verein am 11. Dezember, gleichfalls im 
Vereinslokal Drenda. Um rege Teilnahme wird gebeten. 

ne Jungfrauen⸗ Kongregation. Am Mittwoch, den 9. Die 
zember, abends 77, Uhr, hält die deutſche Marianiſche In! 
frauen⸗Kengregation in der Sakrütei der St. Antoniustitae 
eine Verſammlung ab. 

o Evanteliſcher Jugendbund. Der evangeliſche Jugend⸗ 
bund von Slemianowitz hält am Mittwech, den 9. Dezember, 
abends 7% Uhr, im evangeliſchen Vereinshaus die fällige Wer 
natsverſammlung ab. Zahlreiches und pünktliches Erſchin 
wird gewünſcht. 

Monatsrerſammlung des Handwerker ⸗Vereins. 


Der 
Handwerkerverein hielt am geſtrigen Sonntag im Vereins⸗ 
lokal Kozdon ſeine fällige Monatsverſammlung ab, dle Jin 


eines zahlreichen Beſuches erfreute. Die Tagesordnung, 
welche einige Punkte aufwies, wurde recht bald erihöpf:. 
Rege war die Beteiligung in der allgemeinen Ausſprache. 
Anſchließend an die Verſammlung folgte ein Vortrag vom 
Kollegen Hahne. Der Redner unterhielt die Verſammelten 
über die Küſtengebiete der Nordſee. Er ſtellte das ober⸗ 
ſchleſiſche Wolk dem der Frieſen gegenüber; beide haben hart 
mit der Natur zu kämpfen. Sodann ſchilderte der Vor⸗ 
tragende die Bewohner ſelbſt. Weiter ſprach er über die 
Geſchicke des Frieſenvolkes vom Mittelalter bis in die heu⸗ 
tige Zeit. Die Frieſen bildeten ein mächtiges Volk, in 
kriegeriſcher Hinſicht waren die Frieſen Helden, haben fie 
doch gegen die römiſche Weltwacht und gegen andere mäch⸗ 
tige Fürſten ſich zu behaupten verſtanden. Reicher Beifall 
zollte dem Redner am Schluß des Vortrages. — Die Diss» 
jährige Weihnachtsfeier wurde auf Sonntag, den 20. De⸗ 


zember, im Kozdonſchen Vereinslokal feſtgeſetzt. Beginn 
der Feier nachmittag 5 Uhr. m. 


„Freie Sänger“ Siemiancwitz. Am morgigen Diens⸗ 
tag, den 8. Dezember, findet im Lokal Kozden eine wich⸗ 
tige Mitgliederverſammlung ſtatt. Da auf der Tagesord⸗ 
nung äußerſt intereſſante Punkte ſtehen, werden die Mit⸗ 
glieder um zahlreiche Beteiligung gebeten. Freunde und 
Gönner ſind berzlichſt willkommen. m. 

Kino „Kammer“. Die Kammer⸗Lichtſpiele bringen ab 
Dienstag bis Donnerstag den Schlager, betitelt „Glaolo“ 
(„Der ſcköne arme Tanzleutnant“) mit Igo Seynm, Anita 
Doris, Erna Morena und Ernſt Reicher in den Haupt⸗ 
rollen. Hierzu ein humoriſtiſches Beiprogramm. Wir ver⸗ 
weiſen auf das heutige Inſerat. m. 


Goitesdienſtordnung: 
Katholiſche Krenzlirche. Siem ianowitz. 
Dienstag, den 8. Dezember. (Feſt der Unbefl. Empfüngnis). 


6 Uhr: auſ die Intention des 3. Ordens. (Stille hl Meſſe 
Hr die Parochianen.) 
7 


7% Uhr: guf die Intention des Vereins ſelbſtändiger 
Kaufleute. 

de Abr: auf die Intention der deutichen Marie n⸗ 
Kongregation. 


10.15 Uhr: auf die Intention der polniſchen Marien⸗Kon⸗ 

pregation, 
Mittwoch, den 9. Dezember. 

1. 51, Meſſe für verſt. Marie Kalisz. 

l. Meſſe für verſt. Pauline Protzek. 

3. Veerdigungsrequiem für verſt. Gerhard Liberka. 
I. hl. Meſſe für verſt. 
Schitora. 


— 2 


Richard Pivatkowitſch und Otto 
Don nerstag, den 10. Februar. 0 

1. hl. Meſſe für perſt. Theofil, Hieronzm und Joſefa Gizn, 
„2. hl. Meſſe für verſt. Simon und Marie Zuber, Paul und 
Angela Neugebauer. N 

3. Beerdigungsrequiem für veut. Marie Przezinka. 

4. hl. Meſſe für verſt. Marie Imiolczyk, Söhne Eugen und 
Walter und Großeltern beiderieits, 


Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag. den 8. Dezember. 
6 Uhr: hl. Me ſe auf die Intention des 3. Orxeus. 
7 %% Uhr: für die Parochiagnen. 
Sa Uhr: auf die Intention der Jungfrauenkangregation 
mit Generalkommunion ldeutſch). 
10, Uhr: auf die Intention der Jungfrauenkengregation 
mir Generalkemmunion (polnisch), 
Mittwoch, den 9. Dezember. 

6 Uhr: Jahresmeſſe mit Kondukt für verſt. Franziska Dylla 
d Joſef Baron. 0 

120 Ahr: auf eine beſtimmte Intentian. 

Donnerstag. den 10. Februar. 

6 Uhr: für verſt. Franziska und Anna Dombek, Karoline 
und Franziska Machnik, Karl und Marie Dombek und Ver⸗ 
wandtſchaft Machnik und Dombek. 

1,20 Ahr: zur göttl. Vorſehung in beſtimmter Meinung. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahntte. 
Dienstag, den 8. Dezember. 
7 Uhr: FJungmadchenverein. 
Mittwoch. den 9. Dezomber. 
7 Uhr: Monarsverſammlung des Jugendbundes 
Donnerstag, den 10. Februar. 
6 Uhr: Abendandacht. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Die Volkszählung muß unbeeinflußt bleiben 


Seit Oſtoberſchleſien dem polniſchen Staatsverbande 
einverleibt wurde, wird die für den 9. Dezember eingeſetzte 
Volkszählung die erſte in der Schleſiſchen Wojewodſchaft 
ſein. Zweifellos iſt die Volkszählung von großer Bedeu⸗ 
tung, ſowohl für den Staat als auch für die Bürger ſelbſt, 
besonders bei uns in dem Induſtriegebiet. Hier leben 
Deutſche und Polen nebeneinander und die Volkszählung 
oll dieſe Tatſachen erfaſſen, muß daher von jeder Beein⸗ 
fluſſung frei ſein. Leider Gottes find Anzeichen vorhanden, 
daß man von gewiſſer Seite Verſuche unternommen hut, die 
Volkszählung nationaliſtiſch zu färben. Schon die Frage⸗ 
ſtellung über die nationale Zugehörigkeit in den Volks⸗ 
zählungsbogen iſt nicht einwandfrei, was wir bereits in 
einem beſonderen Artikel ausführlich behandelt haben. Man 
frägt dort nicht nach der nationalen Zugehörigkeit, inndern 
nach der Mutterſprache. In einem zweisprachigen Gebiets⸗ 
teil wie einmal unſere Wojewodſchaft iſt, gewährt eine ſolche 
Frageſtellung dem Volkszählungskommiſſar freien Spiel⸗ 
raum und es kann leicht vorkommen, daß die nationale Zu⸗ 
gehbrigkeit dabei zu kurz kommen wird. Die Nationaliſten 
im Sanacjalager ſchlafen auch nicht und die „Zachodnia“ hat 
auch ſchon die Aufſtändiſchen aufgerufen, damit ſie dafür 


für 1.751 


erhalten Sie 
den neuen 


Die nioderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schablo- 
nen und Anleitung zu haben in 


(Kattowitzer und 


TISCH-TENNIS 


Wegensburger 
Marienkalender 


Zu haben in der Buch⸗ u. Bapierhandlung, Bytomska 2 | 
(Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


Pelikan-Stofimalerei 


Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


Buch-und ee ul. Bytomska 2 


aurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Sy 


PING-PONG 


das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


Buch- und Papierhandlung, Bytomska 2 


(Kattowitzeru.Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Sorge fragen, daß am 9. Dezember überhaupt keine Deut⸗ 
ſchen bei uns feſtgeſtellt werden. Das iſt einmal ein Anſinn, 
was aber nicht hindert, daß Verſuche, ja ſegar Anſtrengun⸗ 
gen gemacht werden, um das Deutſchtum verſchwinden zu 
laſſen. Doch hängt das alles von den Bürgern ab. 

Die Eintragungen in die Volkszählungsliſten werd der 
Volkszählungskommiſſar ſelbſt vornehmen, aber er iſt ver: 
pflichtet, alles jo einzutragen. wie ihm angegeben wird. 
Alle Angaben müſſen wahrheitsgemäß ſein, da unwahre An⸗ 
gaben eine Beſtrafung nach ſich ziehen werden. Es iſt eine 
Strafe bis zu einem Monat vorgeſehen. Schon diele Tat⸗ 
ſache beweiſt am beiten, daß ein jeder Bürger darauf achten 
muß, daß der Volkszählungskommiſſar alles richtig in die 
Liſten einträgt. 

Insgeſamt ſind 27 Fragen zu beantworten und es ſei 
hier bejonders darauf hingewieſen, daß für keinen Bürger 
daraus irgendwelche Nachteile erwachſen. Weder das Ge⸗ 
richt noch die Finanzbehörden dürfen in die Liſten Einſicht 
nehmen. Die Verantwortung für die Richtigkeit der Ein⸗ 
tragungen trägt der Bürger ſelbſt und er hat über ſeine 
Mutterſprache zu beſtimmen. Sit ſeine Mutterſprache 
deutſch, ſo muß er darauf beſtehen, daß das auch richtig in 
die Liſte eingetragen wird. 


Abreißkalender „Oſt-Oberſchleſien“ 

Ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk iſt der ſoeben erſchienene 
Abreißkalender „Oſt⸗Oberſchleſiſche Heimat“ im 4. Jahrgang 
unter dem Titel 

„Deutſche Heimat in Polen“ 

im Bildmaterial über das Deutſchtum in ganz Polen berich⸗ 
tend. Prachtvolle Bilder aus Oberſchleſien, Poſen und Pom⸗ 
merellen, Galizien, Wolhynien und dem Teſchener Schleſien 
erweiſen die kulturfördernde Leiſtung des Deutſchtums auf 
allen Gebieten. Tratz gediegenſter Ausſtattung konnte dieſer 
Jahrweiſer für das Jahr 1932 auf dem alten Verkaufspreis 
von 1,50 Zloiy gehalten werden. Der Kalender kann durch 
alle Buchhandlungen oder von der Geſchäftsſtelle des Deut⸗ 
er Kulturbundes. Katowice, ul, Marjacka 17, bezogen 
werden. 


Sporkliches 


Berliner Schlittſchuhklub ſchlägt Polen und Warſchau 

überzeugend. 

Die, am Sonnabend und Sonntag, auf der Kattowitzer 
Kunſteisbahn, pilgernden Zuſchauermaſſen, waren Direkt eine 
Völkerwanderung. Das Auftreten der Weltmeiſterin Sonja 
Henie und des Berliner Schlittſchuhklubs, war beſtimmt für die 
oberſchleſiſche Sportwelt (auch für ſolche, die vom Sport keine 
Ahnung haben) eine Senſation. Trotz der ziemlich hohen Ein: 
trittspreiſe, mußte die Eisbahn wegen Ueberfüllung polizeil'ch 
geſperrt werden. An jedem Tage konnten faſt 73000 Zuſchauer 
die künſtliche Eisfläche umſäumt haben. Das, was man an Lei⸗ 
ſlungen zu ſohen bekam, war wirklich lohnenswert. Und das 
mar eigentlich die Hauptſache, denn kein Zuſchauer brauchte 
7 vom Platz gegangen zu ſein. Am Sonnabend abends 
ſpielte 

B. S. C. Berlin — Polniſches Team 2:1 (0:0, 0:1, 0:2). 

Hier konnte man Eishockey von hoher Klaſſe ſehen. Die 
Gäſte zeigten ein in Oderſchleſien noch nie geſehenes Eishockey⸗ 
ſpiel und waren der polniſchen Mannſchaft techniſch und taktiſch 
weit überlegen. Im erſten Drittel bekam man noch nicht allzu⸗ 
vrel zu ſehen, jo daß es torlos verlief. Im zweiten Drittel kam 
Polen durch einen überraſchenden Weitſchuß in Führung. Mer⸗ 
lin verſuchte nun gleichzuziehen, aber Stogowski im polniſchen 
Tor war nicht zu überwinden. Erſt im letzen Drittel bewieſen 
die Gäſte, daß ſie nicht nur tändeln, ſondern auch Tore erzie“ en 
können. Mit einer unheimlichen Wucht gingen jetzt die An⸗ 
griffe gegen das Leiligtum Polens, und in kaum 5 Minuten 
war nicht nur der Ausgleich, ſondern auch der Sieg der Gäſte, 
geſichert. Sehr ſchwach war bei dieſom Spiel der Schiedsrichter. 


In der Berliner Mannſchaft brillierte Jaenecke und Rudi Ball, 


ohne zweifel Europas beſte Eishockeyſpieler. Eine größere Nie⸗ 
derlage Polens verhinderte der, in großer Form ſpielende Tor⸗ 
mann Stogowskt. Am Sonntag mittags 12 Uhr ſtieg das Spiel 
B. S. C. Berlin — Warſchauer Repräjentative 4:0 (0:0, 2:0, 220, 

Am Sonntag beſtritten die Gäſte ein Spiel gegen eine War⸗ 
ſchauer Repräſentative und gewannen, nach überlegenem Spiel, 


WOCHEN 


für das Jahr 


19% 


soeben erschienen 


Aecale in Dieler Aeilung hab 


Gastwirte undHoteliers 


Deutsche und polnische 


4. Kalender blocks 


- KALENDER 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Buch- und Papierhandlung, Bytomska 2 


(Kattowitzer- und Laurahülte-Siemianowitzer Zeitung) 


em Den beten Gristn 


verdient. Die Warſchauer Menne kenn men arch ganz 
ruhig als dieſeibe Mannſchaft bezeichnen, die am Vortage ge⸗ 
ſpielt hat. In dieſem Treffen führten die Gäſte ein noch viel 
ſchöneres Spiel vor, ais am Sonne⸗bend. Trokdem die Polen 
zeitweiſe ſehr ſcharf ſpielten, je gelang es ihnen drch nicht, die 
Niederlage zu verfindern An dieſem Tage war Nudi Ball der 
Held des Tages, der allein drei Tere erzielte. Den Prlen wer 
diesmal nicht ein Ehrenter rergönnt. 2 

In den Pauſen gab die Weltmeiſterin im Eiskunstlauf, 
Sonja Henie, dem von Beifall toſenden Publilum etwas vun 
ihrem greßen Können zum Velen. Offen muß man zugeben. 


daß ihre Leiſtungen auf dem Eiſe wirklich ſabelhaft find. Aber, 
daß ſie ſchon zu ſehr verwöhnt it lennte man von igren 


Starallüren annehmen. Und wenn wir uns an die im ber⸗ 
gangenen Jahr, bei uns auftretende Wienerin Hilde Hoſcwe kg 
erinnern, jo muß man zugeben, daß dieſelbe der jetzigen Welt⸗ 
meijterin nicht viel nachſteht und es nicht ausgeſchloſſen fir, daß 
bei den kommenden Weltmeiſterſchaften die Weltmeiſterin nicht 
Srnja Henie, ſondern Hilde Helawsku, beißen wird, 


Rund unf 5 


Kattowitz — Welle 408,7 
Dienstag. 10,30: Gottesdienſt. 12.15: Symphoniekonzett. 
14,40: Kirchenlieder. 15: Orcheſterkonzert. 16,20: Schall⸗ 


platten. 17,25: Volkstümliches Symphoniekonzert. 21,55: 
Violinkonzert. 23: Tanzmuſik. 

Mittwoch. 12.15: Mittagskonzert. 16.55: Engliſch. 17,35 
Unterhaltungsfonzer. 21,15: Klavierkonzert. 22.30 
Violinkonzert. 

Warſchau — Welle 1411.8 

Dienstag. 10,15: Gottesdienſt. 12,15: Symphoniekonzert. 
14: Vortrag. 14.20: Orcheſterkonzert. 15,55: Jugend⸗ 
ſtunde. 16.20: Schallplatten. 13.40 Vorträge. 17.45: 
Volkstümliches Symphoniekonzert. 19: Vortröge. 20,15: 


Volkstümliches Konzert. 
konzert. 23: Tanzmuſik. 
Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 
Orcheſterkonzert. 
liſches Spiel. 
Schallplatten. 


21,40: Vortrag. 21,33: Klaviere 


15,15: Vorträge. 17,35: 
18,50: Vorträge. 20,15: Ein muſika⸗ 
21: Vortrag. 21,15: Klavierkonzert. 22,25: 


tr „ KI } 22,2 
22,45: Vortrag. 23: Tanzmuſik. 


bleiwig Welle 252. N Breslau Welle 323. 
Gleichbleibendes Wochenprogramm. 2 
6,30: Funkgymnaſtik. 6,45—8,30: Schallplattenkonzert. 
11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 11,35: Erſtes 
Schallplattenkanzert. 12,35: Wetter. 12,55: Zeitzeichen. 
13.10: Zweites Scheltplattenkanzert. 13,35: Zeit, Wetter. 
Börſe, Preſſe. 13,50: Fortſetzung des zweiten Schallplat⸗ 
tenkonzerts. 14,45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15,10: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe. Preſſe. 
Dienstag, 8. Dezember. 9.10: Schulfunk. 12,10: Was Ser 
Landwirt wiſſen muß! 15,25: Kinderfunk.. 15,50: Das 
Buch des Tages, 16.05: Unterzaltungsmuſik. 17: Landw. 
Preisbericht; anſchl.: Rechtsfälle des täglichen Lebens. 
17,25: Kunſtreiſe nach Rußland. 17,45: Stunde der werk⸗ 
tätigen Frau. 18,15: Wetter; anſchl.. Schulfunk für 


Berufsſchulen. 18,40: Die geographiſche Methode in der 
Geſchichte. 19.10: Wetter. 19.20: Tanzabend. 20: Wohl⸗ 


tätigkeitskonzert. 21: Zeit, Wetter, Preſſe. Sport, Pro⸗ 
grammänderungen. 21,10: Konzert. 22,20: Abend berichte. 
22,35: Streckenflüge mit thermiſchem Aufwind. 22.50: 
Unterhaltungs: und Tanzmuſtk. 0,30: Funkſtille. 
Mittwoch, 9. Dezember. 15,25: Elternſtunde. 16: Für die 
Hausfrau. 16,10: Leſung. 16,30: Luſtige Volksmüſik aus 
Oberſchleſien. 17: Oberſchleſiſche Heimatbilder. 17,15: 
Landw. Preisbericht; anſchl.: Unterhaltungsmuſtik. 17,30: 
Modernes Bauen in Oberſchleſien. 18,10: Grenzland 
Oberſchleſien. 18,30: Kleine Violinmuſik. 19: Wir wollen 
helfen! 19,10: Deutſche Notzeiten und ihre hiſtoriſche 
Sinndeutung. 19,30: Wetter; anſchl: Unterhaltungsmuſik. 
20,30: Clown Fratellini hat Geburtstag. 21.30: Abend⸗ 
berichte. 21,40: Zur Unterhaltung. 22,0: Funkrecht⸗ 


licher Briefkaſten 23,20: Tanzmuſik. 0,30 Funkſtille. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Ab Dienstag bis Donnerstag 
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